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Wien.l .NeuesRächaus.
26 .Jahrg .Mittwoch,8 .November1916 .Nr .357.

DieChristbaumkerzen.InderletztenStadtratssitzungstellteStadt-¬
rat GrünbeckfolgendenAntrag :DasschönstechristlicheFest ,Weihnachten,
steht vor der Tür .Schon spricht manim Volke die Befürchtung aus ,daß

dieRegierungwiezuAllerheiligensoauchzuWeihnachtenmiteiner
Verordnungstörendeinzugreifenbeabsichtigt .Wennwirunsschonder
ernstenZeitunterwerfenunddenTotendieAllerseelenkerzenvorenthal-¬
ten haben ,so mögees doch den Kindern ,deren Väter und Brüder imFelde

stehen ,nicht genommenwerden ,unter dem oft ohnehin sehr spärlich be¬
leuchteten Christbaume für jene zu beten ,die im Felde stehen undauch
für die fürs Vaterland gefallenen Helden .WennAndersgläubigenihre

SittenundGebräuchenichtgenommenwerden ,wasich auchdurchausnicht
beanspruche ,so verlange ich aber auch für uns Christen ,daßunsere
Bräuche gewürdigt und nicht verletzt werden durch übereilte Verordnungen .
Ich ersuchedenBürgermeisterbei der Regierungdahinvorstellig zuwer-¬
den ,daßdiemitderWeihnachtsfeierverbundenenGefühleundGebräuuhe
der christlichen Bevölkerungmit eben solchemZartsinn geschontwerden ,
wiediesgegenüberAndersgläubigengeschehenist .- DerAntragwurdeder
geschäftsordnungmmäßigenBehandlungzugeführt.

Der200 .TodestagdesPhilosophenLeibniz.StadtratWippelbrachtein
der letzten StadtratssitzungnachstehendenAntragein :Am14 .November
1916begehenwirden200 .TodestagdesGelehrtenundPhilosophenGott¬
friedWilhelmvonLeibniz .ZurErinnerungandengroßenTotenwurdeim
10 .Bezirkeine Gasse„Leibnizgasse "benannt .Leiderist sie mitder
irrigenAufschrift„Leibnitzgasse“bezeichnet.IndieserGasseNummer33
befindetsicheineDoppelschule.UmdasAndenkenLeibnizzuehren ,stelle
ichdenAntrag ,in dieserSchuleangeeigneterStelleeinReliefoder
eine Büste von Leibniz anbringen zu lassen .Gleichzeitig sollen die
falschenStraßentafelnentferntunddurchdierichtigenmitderAuf-¬
schrift „Leibnizgasse "ersetzt werden .- DerAntragwurdederge-¬
schäftsordnungsmäßigenBehandlungzugewiesen.

StrengeBestrafungeinesSchuhfabrikanten.MitErkenntnisdesMagi-¬
stratischenBezirksamtesRudolfsheimvom6 . . M.wurdeüberKarl
Schlaeffer ,Alleininhaberder Fa .KarlSchlaeffer&Co . ,Schuhfabrikant,
14 .BezirkUllmannstraße1 wegenUebertretungderMinisterial-Verord-¬
nungvom5 .Februar1916begangendurchVerarbeitungvonmilitärtaug-¬
lichen ,über4mmstarkenSohlenlederfürZivilschuhe(Kindersohlen)
gemäß§ 10 der genanntenVerordnungeine Arreststrafe von2Monaten

verhängt.

Spagat-Ablieferung.SpagatablieferungspflichtigeRestantenkönnen
ihrer Ablieferungspflichtnocham11 . ,13 .und14 .Novemberim
Turnsaale der Schule 1 .Bezirk Johannesgasse4anachkommen .

- - - ¬
NB.EineVerordnungdesMagistratesbetreffenddenMehlbezugauf
GrundderMehlbezugskarteliegtbei .
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